BITKOM: HDTV - WAS ES BRINGT UND WAS BEIM KAUF ZU BEACHTEN IST
Ist Ihr Fernseher auch schon etwas in die Jahre gekommen und das Bild wird von Tag zu Tag schlechter? Gerade jetzt zu Weihnachten nutzen viele die Chance, die alte Kiste raus zu werfen und sich vom Weihnachtsgeld ein modernes Gerät zu kaufen oder schenken aber zu lassen. Und modern bedeutet bei Fernsehern heutzutage meist groß, flach und gestochen scharf. HDTV heißt das Zauberwort. Bei Flachbildfernsehern gehört das hochauflösende Fernsehen inzwischen fast schon zum Standard. Allein in Deutschland werden bis Ende des Jahres, so die Prognose, 4,4 Millionen Flachbildfernseher verkauft - rund 50 Prozent mehr als im WM-Jahr 2006. Was es damit genau auf sich hat und worauf Sie beim Kauf achten sollten, weiß Björn Czieslik.
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„Manche in der Branche vergleichen den Sprung vom normalen Bild zu HDTV mit dem Sprung von Schwarz-Weiß-Bildern zu Farbe.“

Professor August Scheer vom Branchenverband BITKOM ist vom hochauflösenden Fernsehen begeistert. Wundern tut das nicht – die Technik spricht für sich, denn das Bild bei HD-TV hat eine bis zu 5 Mal höhere Auflösung als herkömmliche Fernseher: 
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„Das heißt, wir haben einen riesigen Qualitätssprung. Das Bild ist viel schärfer.“

Bis zu zwei Millionen Bildpunkte können bei HDTV angezeigt werden. Vor allem beim Kauf besonders großer Bildschirme sollten Sie auf das Logo „Full HD“ achten. Zum Empfang via Satellit oder digitalem Kabelanschluss brauchen Sie neben dem Fernseher einen HDTV-Receiver, eine so genannte Set-Top-Box. 
O-TON (0:10)

„Bei einigen Fernsehern ist die HD-taugliche Receiver-Funktionalität schon eingebaut. Am besten ist es deshalb, sich vor dem Kauf im Fachhandel genau  zu erkundigen.“
Vereinzelt können Sie auch über besonders schnelle DSL-Anschlüsse HD-Inhalte auf den Bildschirm holen.
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„Man kann auch noch andere Geräte anschließen, beispielsweise HD-taugliche Camcorder oder digitale Fotoapparate mit über zwei Millionen Bildpunkten oder Videokonsolen oder neuesten Generation oder HD-DVD- oder Blu-Ray-Player.“

Bislang dürfte dies der Regelfall sein, um überhaupt hochauflösende Inhalte zu sehen. Denn trotz Millionen HD-tauglicher Fernseher im Land, hält sich das Programm-Angebot noch in Grenzen. Nur Pro7/Sat.1 und Premiere übertragen bislang hochauflösende Sendungen, ARD und ZDF wollen erst zu den Olympischen Winterspielen 2010 damit beginnen. 
